
Bibelfest

Alle Gott’sgerechtigkeit ist gut?

Ach, woher denn aber auch?!

Das ist nichts als blinde Wut!

Der steht ständig auf’m Schlauch!

Erst schafft er ein schrilles Wesen:

unzulänglich, doof und frech. 

Dann kehrt er mit dem Eisenbesen –

überschüttet’s froh mit Pech!

Er lässt‘s dämlich Blödsinn machen,

danach sucht er‘s grausam heim.

Nein, das ist nicht mehr zum Lachen,

darauf gibt es keinen Reim!

Und das schrille Wesen glaubt,

daß man es gut mit ihm noch meint.

Ist es des Verstand’s beraubt?

`s ist nicht mal, daß es so scheint!

Nein, es bleibt ihm nichts erspart,

denn was schief geh’n kann geht schief.

Dieses Dasein ist so hart,

unverschämt und primitiv.

Wenn das irgendwo gerecht ist,

ja, dann fress‘ ich einen Besen!

Die Form „Gerechtigkeit“ ist Mist,

da brauch ich keine Bibel lesen…
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